
„Formularfüchse“ freuen sich über neue Mitstreiter
Vor fünf Jahren ist erfolgreiches Projekt des Freiwilligenzentrums an den Start gegangen / Keine Angst vor den Ämtern

die Hilfe kostenlos, benötigt keine
Mitgliedschaft, die Leute können
ohne Anmeldung kommen und
wir nehmen uns die Zeit, die für
eine verständliche und sorgfältige
Unterstützung notwendig ist“, er-
klärt Peter Hamann, Mann der
ersten Stunde.

mit dem Jobcenter. Hier gibt es
eine sehr gute Zusammenarbeit,
die Rückfragen bei Unklarheiten
sehr erleichtert“, so Peter Ha-
mann. In regelmäßigen Fortbil-
dungen werden den Formular-
füchsen aktuelle Formulare und
Vorschriften erläutert.

„Sehr gut bewährt hat es sich,
die Sprechzeiten zu zweit abzu-

„Wir merken doch, dass wir mit
unserem Mitarbeiterstamm an un-
sere Grenzen kommen und wür-
den uns über weitere Formular-
füchse freuen“, sagt Peter Rhetz,
der auch schon lange dabei ist.
„Von den bislang 18 Mitstreitern
haben einige aus den unterschied-
lichsten Gründen ihr Amt aufge-
geben, deshalb brauchen wir drin-
gend Nachwuchs, um die Sprech-
zeiten weiterhin gut besetzen zu
können“, so Peter Hamann.

Bedarf wächst
Die Erfahrungen nach fünf Jahren
sind sehr positiv. Allein im Jahr
2015 haben die Damen und Her-
ren der Formularfüchse beim Aus-
füllen von über 280 Anträgen
oder Schreiben unterstützt.

Der Bedarf wächst und die gro-
ße Themenvielfalt von Sozialan-
trägen bis hin zu Bewerbungen
macht diese Tätigkeit äußerst in-
teressant. „Den größten Themen-
bereich bilden Antragsverfahren

CUXHAVEN. „Formularfüchse hel-
fen Antragstellern“ – unter dieser
Überschrift gab das Freiwilligen-
zentrum am 1. Juni 2011 in den
CN den Start dieses Projektes be-
kannt. Fünf Jahre später ist das
Ziel der mittlerweile 14 Formular-
füchse unverändert: Sie wollen
alle Personen, denen die Formu-
lierung von Anträgen, das Ausfül-
len von Formularen oder das Ver-
stehen von Behördenschreiben
schwerfällt, uneigennützig unter-
stützen.

Im August 2011 begannen sie-
ben Freiwillige im Elternkaffee
des Kindergartens Ritzebüttel. Ei-
nige sind heute noch dabei. „Zu
Anfang kamen nicht so viele Hil-
fesuchende,“ weiß Peter Hamann,
„es musste sich erst rumspre-
chen.“ Inzwischen werden
Sprechzeiten an drei Standorten
(Freiwilligenzentrum, Bürgerzen-
trum Lehfeld und Gemeindehaus
der katholischen Kirche Ottern-
dorf) angeboten.

Klaus Degen-
hardt und Pe-
ter Rhetz (r.)
gehören zum
Team der Formu-
larfüchse und
beraten unei-
gennützig Bür-
ger, die vor
Amtsschreiben
kapitulieren.
Foto: Freiwilligen-
zentrum

halten. Dies erleichtert die Unter-
stützung in Stoßzeiten und er-
laubt für schwierigere Fragen ei-
nen leichten Erfahrungsaus-
tausch“, so Bruno Oetter, ein wei-
terer Formularfuchs.

Kostenlos angeboten
„Damit dieses Angebot von allen
wahrgenommen werden kann, ist

Kontakt
› Termine der Formularfüchse: Montags

und donnerstags von 16 bis 18 Uhr im
Freiwilligenzentrum, Schneide-
mühlplatz 7

› Donnerstags von 16 bis 18 Uhr im
Bürgerzentrum, Lappeplatz 3

› Jeden 1. und 3. Montag im Monat von
17 bis 19 Uhr im Pfarrhaus Ottern-
dorf, Wesermünder Straße 24.

› Wer mit einsteigen möchte, kann
sich im Freiwilligenzentrum unter Te-
lefon (0 47 21) 510-634 (montags
9.30-12 Uhr und 14-16 Uhr, dienstags
von 9-13 Uhr und von 14-16 Uhr und
donnerstags von 13-16 Uhr) melden.
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